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VSSM

DV findet nicht in Arbon statt  
– Alternativen in Prüfung 
Die Coronapandemie macht 

dem VSSM auch dieses Jahr  

einen Strich durch die Rech-

nung. Die im thurgauischen 

Arbon vorgesehene VSSM-Dele-

giertenversammlung vom  

25. und 26. Juni muss in Anbe-

tracht der aktuellen Situation 

abgesagt werden. Im Infor- 

mationsschreiben bedauert 

der VSSM-Zentralvorstand den 

Entscheid und beruft sich da-

bei auf die Massnahmen des 

Bundesrats, die einen solchen 

Grossanlass mit rund 400 Per-

sonen vorläufig nicht zulassen. 

Der VSSM konnte mit diesem 

Entscheid nicht weiter zuwar-

ten, weil der Grossanlass  

eine genügend lange Vorberei-

tungszeit, eine Planungssicher-

heit sowie eine Durchführungs-

garantie brauche. 

Derzeit wird geprüft, ob die 

statutarischen Geschäfte ohne 

Gäste und Rahmenprogramm 

am Nachmittag des 25. Juni  

in der Festhalle Rüegerholz  

in Frauenfeld TG behandelt 

werden könnten. Dafür braucht 

es aber weitere Lockerungs-

schritte des Bundesrats bis 

Ende Mai. 

Als weitere Alternative sieht 

der VSSM vor, die Delegierten-

versammlung schriftlich 

durchzuführen, begleitet 

durch einen Videostream. PET

→	www.vssm.ch
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Prix Lignum mit Rekordbeteiligung

530 Anmeldungen sind für den Prix 

Lignum 2021 eingegangen – 67 Pro-

jekte mehr als bei der letzten Durch-

führung des Wettbewerbs im Jahr 2018. 

Nach Regionen geordnet, ergibt sich 

ein ausgeglichenes Bild: Region West 

mit 85 Projekten, Mitte mit 67, Nord 

mit 152, Ost mit 120 und Zentrum mit 

106 – davon 18 im Tessin. Die rekord-

hohe Zahl der Anmeldungen wider-

spiegle in eindrücklicher Weise die 

stark wachsende Bedeutung des Werk-

stoffes Holz, heisst es in der Medien-

mitteilung. Ganz besonders freut sich 

Projektleiterin Melanie Brunner über 

die 165 Eingaben für den Sonderpreis 

Schreiner: «Das ist gigantisch! Ich hatte 

auf 80 Anmeldungen gehofft, und nun 

sind es doppelt so viele.» Das Niveau 

der Arbeiten sei «querbeet sehr hoch», 

verrät sie. «Die Jury wird es sehr schwer 

haben, die Perlen herauszufiltern. Da 

wird es vermutlich einige Diskussionen 

geben.» In den kommenden beiden 

Monaten findet die «Tour de Suisse» 

statt, bei welcher die Juryteams die 

Arbeiten in den fünf Regionen genauer 

unter die Lupe nehmen, bevor Ende 

Juni der nationale Jurytag stattfindet 

und die Sonderpreisjury tagt. 

Die nationale Preisverleihung findet 

am 30. September in Bern statt. Die 

regionalen Preisverleihungen folgen 

am 1. Oktober. MONIKA HURNI

→	www.prixlignum.ch

Angemeldet für 
den Sonderpreis 
Schreiner: die 
«Kochbox aus 
Arvenholz» der  
Fust AG in Wil SG.
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Eingereichte Projekte
und weitere Infos unter:

WERNER BIERI AG

Die Söhne leiten den  
Thurgauer Lackhersteller
Die Werner Bieri AG in Ro-

manshorn TG steht seit Feb-

ruar unter neuer Leitung.  

Jeff und Wayne Bieri (Bildmitte 

v. l.) haben den Familienbe-

trieb von ihren Eltern Nadine 

und Werner Bieri übernom-

men, die das Unternehmen 

seit 1979 erfolgreich geleitet 

haben. «Die beide Söhne sind 

schon seit mehreren Jahren 

am operativen Geschäft betei-
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ligt und teilen sich künftig  

die Tätigkeitsbereiche auf», 

schreibt das Unternehmen, 

welches sich auf die Entwick-

lung und Produktion von 

Farben, Holzbeizen und La-

cken spezialisiert hat, in einer 

Mitteilung. Jeff Bieri leite die 

Produktion in der Lackfabrik 

während Wayne Bieri sich der 

Kundenbetreuung und der 

Anwendungstechnik widme. 

Die beiden neuen Geschäfts-

führer würden sich auf die 

Herausforderungen freuen, 

heisst es weiter. Die Eltern 

Nadine und Werner Bieri 

bleiben dem Familienbetrieb 

weiterhin im Verwaltungsrat 

erhalten. IDS

→	www.bieriholzlacke.ch


